
Veo

POST

Googles KI-Videomodell: erzeugt aus Textbeschreibungen fotorealistische Aufnahmen in

hoher Auflösung, mit nativem Ton. Spart Drehtage, kostet dafür Rechenzeit.

Veo ist Googles KI-System zur automatischen Videogenerierung, das über Textprompts realistische

Videos in verschiedenen Auflösungen und Längen erstellen kann. Das System nutzt fortschrittliche

Machine-Learning-Algorithmen, um aus schriftlichen Beschreibungen bewegte Bilder zu generieren. In

der Postproduktion findet Veo Anwendung bei der Erstellung von Konzeptvideos,

Storyboard-Visualisierungen und Placeholder-Material. Editoren können schnell Referenzmaterial

generieren oder Lücken in der Erzählstruktur visualisieren, bevor aufwendige Live-Action-Drehs

geplant werden. Integration in Workflows Moderne Postproduktions-Suites wie Adobe Firefly

integrieren Veo als Teil ihrer KI-Tools. Dies ermöglicht einen nahtlosen Übergang zwischen

generiertem und konventionell gedrehtem Material innerhalb etablierter Schnittplätze.

Praxis-Hinweis: Generierte Videos sollten immer als Hilfsmittel verstanden werden – für finale

Produktionen sind Qualität, Konsistenz und rechtliche Klarheit von Live-Action-Material nach wie

vor überlegen. Aktuelles Google hat mit Veo 2 eine weiterentwickelte Version seines

KI-Video-Generators vorgestellt, die längere Videosequenzen und verbesserte Qualität ermöglicht.

Das System konkurriert direkt mit OpenAIs Sora 2 und Kuaishous Kling 2.0 im Bereich kinematischer

KI-Videoerzeugung. Veo 2 wird als besonders geeignet für längere Sequenzen beworben und kostet

deutlich weniger als konkurrierende Lösungen wie Sora 2.
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